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L/as Buch Sirodi, von dem ich hier Kapitel 42, Vers 15-25, den Psalm

über die Herrlichkeit Gottes und seiner Werke, vorlege, gehört zu den

sogenannten Weisheitsbüchern. In der Septuaginta hat das Buch den

Titel: Xocpia Mr! 0 ou inoü leipäx, während es in der Vulgata die bisher

nicht aufgeklärte Bezeichnung Ecclesiasticus trägt.

Das hebräische Original galt als verschollen. Der Kirchenvater

Hieronymus und der Gaon Saadja, der das Buch als lölä 1!DD an-

führt, haben das hebräische Original noch gekannt. Im Jahre 1896

entdeckten die beiden gelehrten Engländerinnen Mrs. Lewis und Mrs.

Gibson ein Blatt des hebräischen Textes in Palästina. In den nächsten

Jahren folgten weitere Entdeckungen, bis im Jahre 1900 ein grosser

Teil des hebräischen Originals bekannt war. Die Blätter stammen

wahrscheinlich aus der Geniza der Synagoge von Kairo.

Jesus Sirach, XTÖ ]3 3[̂,wieerinderUnterschrift

am Schluss des hebräischen Textes heisst, war Schriftgelehrter von

priesterlicher Abkunft. Er unterrichtete die Jugend der Jerusalemischen

Aristokratie und wirkte etwa um das Jahr 200 v. Chr. Der griechische

Übersetzer bezeichnet Jesus Sirach als seinen ?,d.h.Grossvater.

Die Übersetzung wurde in Ägypten in den Jahren zwischen 130 und

120 v. Chr. hergestellt.



Der hebräische Originaltext weist gegenüber der griechischen

Übersetzung einige Lücken auf, z. B. V. 18, c und d und V. 22, a und b,

die im Hebräischen fehlen und im Griechischen folgendermassen lauten:

Vers 18, c und d.

6Yvw fctp ö KÜpiog Ttäcrav e1ör!a1v

Kai IveßXeipev eig aniueiov aiwvog

In deutscher Übersetzung:

Denn der Herr ist im Besitze alles Wissens

und weiss voraus, was in Ewigkeit kommt

Vers 22, a und b.

ovi mxpriXGev aüiöv näv biavörnua,

oük eKpüßr! dtTr’aviToO oubd eig \ÖY0g

In deutscher Übersetzung:

Keine Einsicht entgeht ihm

und kein Ding ist vor ihm verborgen

J. RodenbergLeipzig, 24. Mai 1925



Anmerkungen

15b istwörtlichIjjobcap.15,v.17entnommen.

15 c istRandbemerkung,diedemimTextstehendenvorzuziehenist.

15d (nachseinerBestimmung):dieseLesungschlägtSmendanStelle

von vor.S.seinenKommentarzumSiraciden(Berlin1906),S.395.

17a bedeutethierEngel“,wieinIjjob5,1und15,15oderTehillim89,6

und 8.

17 c sindebenfallsdieEngel.

18a :inderSeptuagintaäßuaoo?,dieMeerestiefe.Tehömistausbabylon.

Tiamat entstanden. Tiamat ist das Meerungeheuer in der babylon. Sdiöpfungs-

sage (vgl. auch Gen. 1, 2).

18 b )ihreBlossen,vonnackt).DasWortkommtnurnodi

in Dibre hajamim II, 28, 15 vor.

19a =dasVergangeneunddasZukünftige.DiebeidenWörterfinden

sich nur im Sirach, sonst nicht im Kanon.

19b :ijjobhatdafür(38,16)denAusdruck•

21 d dafüramRand:•StattbedürfendistwohldasPerfektzu

lesen, also: ] underbedarfkeinesMeisters(Lehrers).

LXX gibt durchaupßouXoqwieder.Vgl.zudemVersJesaja40,14:

 •

25 a einDingübertrifftdasanderedurchseineGüte.

eigentlichvorübergleiten,wechseln,arab.anjemandesStelletreten,

davon Chalif“=derStellvertreter,derNachfolger(desPropheten).



Texte und Kommentare

Facsimiles of the Fragments hitherto recovered of the Book of Ecclesiasticus

in Hebrew“ (Oxford und Cambridge 1901); A. E. Cowley and Ad. Neubauer, The Ori-

ginal Hebrew of a portion of Ecclesiasticus ... (Oxford 1897); S. Schlechter and C.

Taylor, The Wisdom of Ben Sira (Cambridge 1899) ;Isr. Ldvi, L’ Eccldsiastique ou la

Sagesse de Jösus, fils de Sira. Text original hebreu, dditd, traduit et commentd

(2vols-, Paris 1898 und 1901); Hermann L. Strack, Die Sprüche Jesus’, des Sohnes

Sirachs. Der jüngst gefundene hebräische Text mit Anmerkungen und Wörterbuch

(Leipzig 1903); Rudolf Smend, Die Weisheit des Jesus Siradi (Text, Übersetzung und

Kommentar), 2 Bde (Berlin 1906); Norbert Peters, Das Buch Siradi oder Ecclesiasti-

cus (Münster i. Westf. 1913).



Dieses Büchlein wurde der Soncino-Gesellsdiuft in Berlin anlässlich

der Jahresversammlung 1925 von der Sdiriftgiesserei H. Berthold

gewidmet. Es wurde aus Frank-Rühl-Hebräisch imd Antiqua Venetia

gesetzt. Der Druck erfolgte in 200 numerierten Exemplaren bei

Poeschel &amp; Trepte in Leipzig.

Das Schrift dien ist die Vorwidmung zu einer grösseren Abhandlung

über Hebräische Typen und Schriftarten des verstorbenen Leipziger
Oberkantors Rafael Frank, die die Sdiriftgiesserei H. Berthold den

Mitgliedern der Soncino-Gesellschaft im Herbst
dieses Jahres darzubieten gedenkt.
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